
Danke schon mal an euch beide :-) . Thomas kannst du mir die Stellen mit der Zeit noch zitieren?

Das mit den Ausdrücken finde ich auch gut gemerkt. 

Lustig dass ihr beide die Idee mit dem Hund hattet :lol: . Darauf bin ich tatsächlich gar nicht gekommen. Ich
hatte zwischenzeitlich eine Szene mit Nahrung suchen drin, die war dann aber zu ausufernd und ich habe
sie raus genommen. Aber stimmt, der Hund wird zwar sicher nicht gerade lecker sein aber in der Situation
ist es vernünftig.

Zu der Sache mit dem Bären: Bären sind Allesfresser, sie essen Fleisch wie selbst gefangenen Fisch, aber
auch Aas. Dabei haben sie wohl einen sehr guten Geruchssin und können Fleisch über Kilometer riechen
(hab ich zumindest in einer Tierdoku gehört :lol: )
Was ich beim noch mal reischauen bemerkt habe ist, dass mir beim Kürzen glaube ich die Info verloren
gegangen ist, dass es erst Oktober ist und der Wintereinbruch sehr früh. Deshalb ist auch der Bär noch nicht
im Winterschlaf aber sehr wild darauf, Nahrung zu finden, 
Das waren so ungefähr die Gedanken zu dem Bär. Das mit der Jahreszeit muss ich da definitiv wieder rein
bringen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Zu ihren Füßen
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